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bestanden; auch die freiwilligen Rebeneinkünfte seien der

Abschaffung nicht unterlegen/'

155. nicht Rosenburg sondern Burghalden liegt
2431 Fuß hoch. x. 164. Hr. Mcttler hat keine Apprcttirung/
sondern eine sogenannte Galander für Fabnkwaarcn. x. 166.

Ruinen: die an der Burghaldcn heißt Rvsenberg/ und die

oberhalb Namsen, Nosenburg. Zu den öffentlichen Gebäuden/
die dem Kanton gehören/ x. 162/ kann auch noch daS an
der Kirche stehende Archiv gezählt werden.

Anekdote.
In Speicher konnte man steh über den Bau einer neuen

Kirche nicht recht verstehen; die Sache stund etwa zwei bis

drei Jahre an. Einst sagte man zu einem gewissen N. R. in
der Schwendi : man könnte die alte Kirche in die Schwendi
(ein weit vom Dorfe entlegener Flecken) hinunter versetzen.

Dessen bin ich gar wohl zufrieden/ erwiederte dieser/ wir
haben dann in der Schwendi die triumphirende und ihr
im Dorf die streitende Kirche.
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